
Musik-Bands
heizen ein
beim Römerlauf
Sport: Anmeldungen für
Ereignis ab sofort möglich

OBERNBURG. Mit 1142 Teilnehmern war
der Römerlauf im Jahr 2009 ein sportli-
cher Höhepunkt im Landkreis. Derzeit
laufen die Vorbereitungen für den 5.
Lauf am Sonntag, 16. Mai, auf Hochtou-
ren. Die Veranstalter um Armin Schrei-
ber und Stefan Klemm sind auf der Su-
che nach Newcomer-Bands, die die
Sportler an der Strecke musikalisch an-
feuern. Interessiertesollensichmelden.

Über 100 Helfer
Bei dem Laufspektakel über 10000,
5000 und 2500 Meter nehmen neben
erfahrenen Läufern Schüler und Hob-
byläufer teil. Höhepunkt ist der 5000-
Meter-Lauf. Dazu können sich Firmen,
Vereine und Privatpersonen für die
Teamwertung (mindestens vier Starter)
anmelden. Über 100 Helfer von Lauf-
team, LAZ, Feuerwehren und BRK
stehen in den Startlöchern. Die Start-
nummernausgabe erfolgt am Vorabend
ab 18.30 Uhr und vor dem Lauf ab 7.30
Uhr bis 30 Minuten vor dem Start im
Wettkampfbüro im Start/Zielbereich.
Alle Teilnehmer erhalten ein Funkti-
ons-Shirt und eine Urkunde.

Informationen zum Laufsport
Gestartet wird ab 9.30 Uhr am Oberen
Tor mit dem Schülerlauf (2500 Meter).
Es folgen der 10000-Meterlauf (10 Uhr)
und der 5000-Meter-Lauf (11.30 Uhr).
Der Rundkurs führt durch das Obere
Tor in die Altstadt. Nachdem Almo-
senturm und Römermuseum passiert
sind, geht es durch die Mainanlage
wieder auf die Römerstraße. Nach der
Unterführung gegenüber der früheren
Polizeiinspektion führt die Strecke
durchs Untere Tor und vorbei am Rat-
haus. Ziel ist das Obere Tor. Info-Stän-
de zum Laufen, Massagemöglichkeiten
und eine Nudelparty am Vorabend
runden die Laufveranstaltung ab. ro
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Informationen im Internet unter
www.roemerlauf.de. Startgebühr für alle
Läufe bei Anmeldung bis 9. Mai zehn Euro, für
Nachmeldungen bis eine Stunde vor dem
Start 14 Euro.

Frauen-Union
hält Versammlung
NIEDERNBERG. Die Frauen-Union Un-
terfranken hält am heutigen Samstag
von 14 bis 17 Uhr ihre Bezirksver-
sammlung im Niedernberger Musicum,
Pfarrer-Seubert-Straße 11a, ab.
Schwerpunkte sind Umwelt- und Kli-
mapolitik, Ernährung, Gesundheits-
und Verbraucherschutz.

Die Vorsitzende und Europaabge-
ordnete Dr. Anja Weisgerber referiert
zum Thema »Was kann Europa für die
Bürger bewirken?«. Melanie Huml,
Staatssekretärin für Umwelt und Ge-
sundheit, spricht über »Lebenswertes
Bayern: Prävention statt Reaktion«.
Ferner wird ein Mentoring-Programm
vorgestellt. red
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Tagungsbeitrag fünf Euro (beinhaltet Kaffee,
Kuchen und kalte Getränke)

Nachrichten

Vorfahrt missachtet:
Drei Leichtverletzte
GROSSHEUBACH. Weil ein VW-Fahrer
die Vorfahrt eines Suzuki miss-
achtete, ist es am Donnerstag gegen
15.45 Uhr zu einem Verkehrsunfall
auf der Staatsstraße 2309 gekom-
men. Der VW-Bus kam aus der In-
dustriestraße und bog nach links in
die Staatsstraße ein. Bei dem Zu-
sammenstoß wurden zwei Mitfah-
rer im VW-Bus sowie der Fahrer
des Suzuki leicht verletzt. An den
Wagen entstand Schaden von rund
6000 Euro. Die Freiwillige Feuer-
wehr Großheubach kümmerte sich
um die Unfallstelle, die für knapp
zwei Stunden nur einspurig be-
fahrbar war, kurzzeitig war sie so-
gar komplett gesperrt. red

Mundart und Bräuche noch gefragt
Denkmalschutzbehörde: Valentinuskapelle in Eichenbühl besichtigt – Noch Helfer für Gotthardsgrabungen gesucht

EICHENBÜHL. Knapp 30 Gäste hat Kirs-
ten Kraus vom Landratsamt Milten-
berg, zuständig für die Untere Denk-
malschutzbehörde, am Mittwoch in Ei-
chenbühl im Gasthaus Zum Ritter zum
jährlichen Treffen begrüßt. Zuvor hat-
ten die Geladenen die Möglichkeit, die
Valentinuskapelle in Eichenbühl zu
besichtigen.

Altbürgermeister Otto Schmedding,
Vorsitzender des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Eichenbühl, umriss die
Entstehung der Kapelle. Bürgermeis-
ter Günther Winkler erläuterte die Sa-
nierung mit einem Volumen von
214000 Euro. Neben den bereits ab-
geschlossenen Arbeiten am Dach, sol-
len noch Außentüre, -putz und Vor-
platz gemacht werden. Die Rückseite
soll mit einer Drainage zur Bau-
werksabdichtung versehen werden.
Eine Renovierung der Malereien im
Innern sei aus finanzieller Sicht mo-
mentan nicht umsetzbar. Verwundert
waren die Gäste über die niedrigen
Fenster im Chorraum. Dies lasse ver-
muten, dass das Straßenniveau weit
unterhalb der Drainagenhöhe liegt.

Neuerscheinungen vorgestellt
Im Gasthaus Zum Ritter stellte Dr.
Werner Trost Neuerscheinungen vor,
die sich mit der Geschichte von Fran-
ken beschäftigen. Zudem verlas er ei-
nen Überblick über die in diesem Jahr
anstehenden Jubiläen, wie die Markt-
rechtverleihung 1285 von Eschau, die
Entstehung des Christopherusbildes

Amorbach oder die Erbauung der El-
savabahn, die 1910 entstand.

Seine Arbeit an den 25 Sagen aus
Miltenberg sei abgeschlossen. Er habe
am Landratsamt nachgefragt, aber es
bestünde kein Interesse, dies zu ver-
öffentlichen. Kulturbeauftragte Gab-
riele Schmitt berichtigte: Das Land-
ratsamt selbst verlege keine Bücher
mehr, arbeite aber mit dem Logoverlag
zusammen.

Wolfgang Hartmann, zuständig für
die regionale Geschichtsforschung
verwies auf die Notwendigkeit, Jubi-
läen richtig zu recherchieren. Wenn
eine Feier schon in der Planung stehe,

sei es zu spät. Zu Unrecht habe man
beispielsweise in Erlenbach Kaiser
Friedrich Barbarossa bemüht.

Hedi Eckert, zuständig für Brauch-
tum, Liedgut und Sprache, erläuterte
ihr Engagement im vergangenen Jahr.
Es sei nach wie vor gewünscht, über
Mundart und Dialekt zu referieren.
Fastenzeitbräuche werden aufbereitet,
ebenso wie Dekorationsbräuche. Um
altes Liedgut nicht in Vergessenheit
geraten zu lassen, dafür fühlt sich die
Richelbacherin berufen. Leider kom-
me man nur schwer an altes Liedgut
heran. Die Bitte an die Bürgermeister,
ihr altes Liedgut zu überlassen, auch

von Kirchen erweise sich als schwie-
rig. Auf Anfrage vom Unterfränki-
schen Dialektinstitutes sei sie derzeit
unterwegs, um Schimpfwörter zu sam-
meln, die bis heute gebraucht werden.

Partner- und Brautsuche
Als neue Aufgabe stellt sie sich die
Partner- und Brautsuche in der ehe-
maligen Zeit vor. Das Thema Gema
spiele auch bei alten Liedern eine gro-
ße Rolle. Eine Anfrage mit Einsendung
eines Liederbuches an die Gema mit
der Bitte um Durchsicht, wurde dem
Antragsteller Paul Rippberger aus
Weilbach verwehrt. Er solle das Lied-
gut, das gesungen wurde, einreichen,
dann würde man ihm mitteilen, wel-
che Gebühren zu zahlen seien.

Hedi Eckert mahnte zur Vorsicht:
Selbst »Hoch auf dem gelben Wagen«
könne gemapflichtig sein, wenn Text
oder Melodie verändert wäre. Anfra-
gen wegen zwei bis drei Liedern wür-
den durchaus beantwortet. Vom 14. Ju-
ni bis 30. September graben die Hei-
mat- und Geschichtsvereine Amor-
bach und Weilbach an der Gotthards-
ruine nach Spuren der tatsächlichen
Ausmaße der Burg. Freiwillige können
sich bei Alois Reiß (Laudenbach) mel-
den. Gabriele Schmitt erläuterte die
Angebote zum Tag des offenen Denk-
mals am 12. September. Sie bat um
Meldung mit Orts- und Zeitangabe bis
zum 31. Mai, damit dies in den Kul-
turkalender mit aufgenommen werden
kann. Helga Ackermann

Besichtigung der Valentinuskapelle: Die Malereien bleiben von der Renovierung ausgeschlos-
sen. Foto: Helga Ackermann

Kaltloch verlässt das Miltenberger Schwarzviertel
MILTENBERG. Eine über 400 Jahre lange
Ära geht in Miltenberg zu Ende: Die
Kaltloch-Brauerei verlässt das Mil-
tenberger Schwarzviertel. In den ver-
gangenen Tagen wurden die beiden
Abfüllanlagen der Brauerei in der
Hauptstraße abgebaut, am Donnerstag
half ein Kran dabei, die Anlagen mil-
limetergenau durch das Brauereitor zu

hieven (unser Bild). Was nun mit den
Mitarbeitern und dem Gebäude ge-
schieht, ist nicht bekannt. Die Kalt-
loch-Geschäftsführung reagierte auf
Nachfragen unserer Zeitung sehr un-
gehalten. Fest steht aber, dass es für die
Freunde des Miltenberger Gersten-
safts keine Durststrecke geben wird,
betont Friedbert Eder, Geschäftsfüh-

rer der Brauerei Eder & Heylands. Das
Großostheimer Unternehmen hatte
Kaltloch im November gekauft und
wird das Bier mit Hilfe des Braumeis-
ters und früheren Kaltloch-Ge-
schäftsführers Axel Schohe weiter-
produzieren. Die Miltenberger Re-
zeptur werde dabei so angepasst, dass
das Kaltloch-Bier auch mit Großost-

heimer Wasser und aus den dortigen
Gärgefäßen so schmeckt wie bisher,
verspricht Eder. Über die Produkti-
onsmenge will er sich nicht äußern. Al-
lerdings sei durch die Umstellung der
Franziskaner auf dem Kloster Engel-
berg auf das ordenseigene Kreuzberg-
Bier der größte Kunde weggebrochen.

bin/Foto: Anja Keilbach

Nicht aufgepasst:
Laster beschädigt VW
FAULBACH-BREITENBRUNN.Gegenein
geparktes Auto ist ein Lastwagen-
fahrer am Donnerstag gegen 6 Uhr
in der Dorfstraße gestoßen. Auf
Höhe der Hausnummer 36 kam er
laut Polizei aus Unachtsamkeit zu
weit nach links und prallte gegen die
linke Seite des VW. Durch den An-
stoß entstand Schaden von rund
5500 Euro. red

Pfosten auf Gehweg
umgefahren
SCHNEEBERG. Eine Frau hat am Diens-
tag gegen 17.30 Uhr einen Lastwagen
mit Anhänger beobachtet, als dieser
auf der Ortsdurchfahrt in Richtung
Amorbach auf Höhe der Kirche einen
Pfosten auf dem Gehweg umfuhr. Die
Zeugin ist eigenen Angaben zufolge
dem Laster nachgefahren, konnte ihn
aber nicht stoppen. Das ausländische
Kennzeichen des Anhängers hat sie
notiert und gemeldet. Von dort wurde
später Anzeige erstattet, die Ermitt-
lungen dauern an. red

b
Hinweise an die Polizei Miltenberg,
Telefon 09371 /9450, E-Mail:
pi.miltenberg@polizei.bayern.de

Anzeige

19MILTENBERG & UMGEBUNGSAMSTAG/SONNTAG, 20./21. MÄRZ 2010


